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Oktober 2008

(UJHEQLV� 4'261 Hotel-Logiernächte mehr als im Vorjahr (plus 12.74 %). .XPXOLHUW� 24'654 Logiernächte Vorsprung plus 12.35 %).

Kontakt: Urs Wohler, u.wohler@engadin.com, Tel. +41 (0)81 861 24 21
Angaben ohne Gewähr. Quelle: Monatliche Angaben der Gemeinden und lokalen Tourismusorganisationen
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Susch 291 303 -3.96 3'568 3'002 18.85
Lavin 800 962 -16.84 4'157 5'957 -30.22
Guarda 2'249 2'339 -3.85 12'541 13'747 -8.77
Ardez 973 965 0.83 5'496 5'345 2.83
Ftan 2'164 1'699 27.37 11'245 8'917 26.11
Scuol 20'259 17'071 18.67 110'094 90'703 21.38
Tarasp-Vulpera 6'071 6'504 -6.66 45'966 46'954 -2.10
Sent 3'692 2'914 26.70 23'901 18'910 26.39
Ramosch-Vnà 1'203 684 75.88 7'308 6'087 20.06
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1) Die bisherigen Monate der Sommersaison 2008 kumuliert (1.05.08 bis 31.10.08).
2) Von Tschlin sind die Zahlen nur jährlich verfügbar.
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$OOJHPHLQ�  Mit 224'276 Hotellogiernächten geht ein erfolgreicher Sommer zu Ende. Dies trotz oft schlechtem Wochenendwetter. Der Herbst
legte weiter zu. Der Sommer 2008 ist der Beste seit mindestens 2002. Zum tollen Ergebnis beigetragen haben das starke Sommerangebot
der Nationalparkregion, zusätzliche "heisse" Betten (Jugendherberge, Belvédère, Astras), die Raiffeisenaktion (wobei diese auch viel Ärger
beschert hat!) und konkrete Pauschalen wie Wellness Inklusive, Via Engiadina und Nationalpark Bike-/Wander-Tour.
)�QIMDKUHVYHUJOHLFK�  Der Oktober legte mindestens das siebte Mal in Folge zu. Im Jahr 2002 verzeichnete der Oktober noch 24'000 Hotel-
logiernächte, heute sind es knapp 35 % mehr.
$XVODVWXQJ�  Die Auslastung der rund 2500 Hotelbetten betrug 50 %.
:HWWHU�  Anfangs Oktober meldete sich der Winter zum ersten Mal mit Schnee bis auf unter 2500 m. Darum waren Wanderungen
auf die Gipfel während der Hauptferienzeit nur eingeschränkt möglich. Dafür war das Wetter während drei Wochen prächtig. An den mittleren
beiden Wochenenden herrschte Postkartenwetter bei sehr angenehmen Temperaturen.


